
666

und der Celebrant zwiſchen Tumba und Kirchenthüre, dem Kreuze
zugewendet; in allen andern Fällen eht da Kreuz zwiſchen Tumba
und Kirchenthüre, der Celebrant zwiſchen Tumba und Altar (D
21 Uli Damit letzterer dem Hochaltar nicht den Rücken
zuwende, ſchreibt das 1I8SSale 0Mn. vor Gelebrans inter Itare
6t. tumulum aliquantum VETSUS epistolae. ein wenig mehr
auf der Epiſtelſeite al In der Mitte ſt

ehend Praesente COTDPOre
beginnt die Abſolution mit den Worten „NOn intres“. ſon mit
„Libera“; gegen Ende wird Incenſum eingelegt und benediciert;
Artmann Rep Rit chreibt Afur die Orte vor Liacg.: „Bene-
dicite, Ater reverende“ und Celebr 55 1110 henediéaris“ 2e
Hierauf VIié leison und Pater noster Während dies ſtill gebetet
vird, geht Celebrant die Bahre herum, faciens GOIltam VC¶
rentiam altari t CTUCI (letzterem eine profunda inélinatio Corporis)
und Cirécuiens beſprengt die Tumba dreimal ſowohl auf der Epiſtel⸗
als Evangelienſeite mit eihwaſſer Anfang, und Ende der
umba, beim zweiten Umgange incenſiert EL ſie dreimal In der an
gegebenen Weiſe. Dabei darf nichts anderes geſprochen werden, amit
das Pater nOster nicht unterbrochen wird Nach der Oration vähren
des Requiem aeternam macht der Celebrant mit der Hand das
Zeichen des heiligen Kreuzes über die Tumba (Hartmann) und ſingt
bi Requiesca 1N praesente D aber hat die Oration

den kurzen Schluſ auch unterbleibt hier da Requiem aeternam
und Requiescat. da dieſe Verſikel erſt Am Ende der Beerdigung
angeſchloſſen werden.

Franz Prandl, regul. Chorherr.St W
Literatur.

Geſchichte der Päpſte eit dem usgang des Mittelalters. Von
Dr Ludwig Paſtor I1 Bd 687; mit inem Nachwort
von 38 / Herder, 1889 Preis M 6.—

Der vorliegende II Band des In jeder Beziehung ausgezeichneten
erkes reiht ſich würdig dem erſten 0 und das Lob, welches dieſem letzteren
bei eſſen Erſcheinen n der „Quartalſchrift“ geſpendet wurde, wäre hier
nur 3u wiederholen: dasſelbe tiefeingehende und umfaſſende Quellenſtudium,
dieſelbe wahrhaft ſtaunenswerte Kenntnis und Verwertung der einſchlägigen
Literatur, dieſelbe Meiſterſchaft n der Behandlung de Stoffes und In der
Darſtellung der gewonnenen Reſultate So ausgeſprochen der katholiſche
Standpunkt des Verfaſſers iſt, E groß iſt ſeine Unparteilichkeit Iu der Be
urtheilung der Perſonen und ihrer Wirkſamkeit; EL Adelt freimüthig, wo
EL Tadelnswertes zu ſehen glaubt. Referent kann Nur den ſchon früher
ausgeſprochenen Wunſch wiederholen, daſs Gott dem Herrn es
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ermögliche, en eL fortzuführen und 3 vollenden, welches für umer
n herrliches Denkmal katholiſchen Schaffens auf dem Gebiete hiſtoriſcher
Wiſſenſchaft bleiben ird

Das „Nachwort“ befaſst ſich mit ener Recenſion des erſten Bandes
der „Geſchichte der Päpſte“ Iu den „Göttinger Gelehrten Anzeigen“
dem altkatholiſchen HonorarProfeſſor Dr Druffel O München, der
8 auf nichts Geringeres abgeſehen hatte, als Paſtors eT wiſſenſchaftlich
zu „vernichten“ Allein en kam amit den nre  en und hätte orerſt
ehe en ſich Uundankhare Arbeit machte, E Sprüchlein nicht ver⸗

geſſen ſollen „Gefährlich iſts den Leu zu wecken!“ Wie ehedem Janſſen
ſeine Kritiker E hat auch Prof Paſtor den ſeinen den wohlverdienten
Pranger geſtellt ähren dem Verfaſſer der genannten „Geſchichte“ von
hervorragenden Forſchern des In und Auslandes die ſchönſten und ehrendſten
Beweiſe der Anerkennung zugekommen während dem erſten Bande
Hereits franzöſiſche engliſche und italieniſche Ueberſetzung erſchienen iſt,
findet der verbiſſene Altkatholik an dem erke ſoviel auszuſetzen daſs EL

ſich zuletzt zu dem Satze verſteigt „Man trd richtiger Paſtor
verantnicht IM Ernſte für das was PE zuſammenſchreibt

wortlich machen Sehr liebenswürdig und ſehr beſcheiden!
Klagenfurt Director Andreas Kobler, —

nstitutiones ogicales Secundum PrIuCiplia Phomae Aqu
Ad Scholastieum ACCOmmodavit Mhmannus Pesceh 8
Pars II Logica I114J01 VOI cComplectens logicam CriticCam
Et formalem Friburgi Brisgoviae 1889 Sumptibus Herder

—3.90PaSS 644 PI Mre 6.50
nstitutiones Philosophiae naturalis Secundum Principia 8

Phomae Aquinatis Cte ACCOmmodavit TPilmannus Pesceh 8 3
Friburgi Br 1880 bPS8 752 Mre 7.50 4.50

M letzten efte des Jahrganges 889 haben I den erſten Band
der Logik P eſch beſprochen und ieg uns bereits der zweite

Iu reſpectablem Umfange vor Nachdem In den quaestiones PTO;
Oemiales die drei „modi sciendi“, nämlich divisio, definitio und
demonstratio ausführlick beſprochen worden ſind wird IM erſten Buch
dte Gewiſsheit nach allen ihren Seiten hin (We der Gewiſsheit Quellen
und Hriterien derſelben und ihre Gegenſätze) IN eingehendſter Weiſe e⸗
andelt Das zweite e erörter zuerſt die Univerſalien löſt die wichtigſten
ragen betreffs der Secunda Und tertia Operatio mentis (definitio

und demonstratio) Und der Wiſſenſchaft IM objectiven Sinne und ſchließt
mi Eener ſehr wertvollen Abhandlung über das Verhältnis des natürlichen
Wiſſens Glauben

Konnten wir den erſten Theil der Logik des hochwürdigen err Ver
aſſers zu dem Beſten rechnen was u der jüngſten Zeit I uf dem Gehiete
der Philoſophie erſchienen iſt (ſiehe leſe Zeitſchrift Jahrgang 1889
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